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Nächste Ausgabe Ende Oktober

Zauneidechsen-Familie 
am Silo auf dem Höchsten

Wie so oft gingen wir im August 
auf „Gassitour“ am Silo vorbei 
und selbstverständlich mussten, 
wie schon vorher am 
Maibaumplatz, ein paar 
Brombeeren genascht werden. 
Doch an dem Morgen flog uns 
ganz aufgeregt eine Goldammer 
entgegen. Erst dachten wir uns 
nichts dabei. Dann fiel uns aber 
mitten im Brombeergewirr ein 
Nest mit drei hungrigen Küken 
auf, woraufhin wir unseren 
Nachtisch abbrachen um die 
Vögel nicht zu stören. Mit dem 

Gedanken: „Lieber warten, bis 
die Kleinen flügge sind und dann 
heranpirschen um sie zu fo-
tografieren“ haben wir zwei Tage 
diese Stelle gemieden. Am dritten 
Tag sahen wir schon von weitem 
das Loch in der Brombeerhecke 

und erkannten auch bald das 
freiliegende, leere Nest. Ausge-
flogen waren die Jungvögel bes-
timmt noch nicht! Es ist eher 
möglich, dass sie im Magen 
eines Räubers gelandet sind, weil 
allzu gierige Brombeersammler 
das Nest beim Niederwalzen der 
Hecke freigelegt haben. Gerade 
die Heckenbrüter sind bedroht. 
Wenn wir auch in Zukunft 
Goldammern, Heckenbraunellen, 
Neuntöter,  usw. sehen wollen, 
dann müssen wir alle Rücksicht 
nehmen! (sel)

Vielleicht waren wir in den letzten 
Jahren nur nie zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort um bei uns Ei-
dechsen zu sehen. Bis vor einigen 
Jahren haben wir immer mal 
wieder welche am Viehweg, unter-
halb vom Sportplatz, im Euels-
Siefen oder Richtung Spurken-
bachermühle beobachten können. 
Jetzt hatten wir endlich mal wieder 

das Vergnügen: Siggi war mit 
seinem Rasenmähertrecker unter-
wegs um die Spazierwege zu 
mähen, als er die erste Begeg-
nung mit den Echsen hatte. 
Danach habe auch ich einige 
Male mein Glück versucht, doch 
das Wetter war dagegen. Am 23. 
August schien dann endlich noch 
mal die Sonne!! Mit der Kamera 

bewaffnet machten wir uns wieder 
auf die Suche und konnten sogar 
eine ganze Zauneidechsenfamilie 
beobachten und fotografieren. Es 
würde mich freuen, von den an-
deren Naturbeobachtern im Ort 
Rückmeldungen über deren Ent-
deckungen zu bekommen: Tel. 
5483.(sel)

Carola Fischer
Am Bleichplatz 2, 51545 Waldbröl-Schönenbach

Tel. 02291-1797 oder 0171-20 27 87 9
email: Fischercarola@web.de, Infoblatt am Haus

Übernachten für Gäste, Wanderer, 
Kurzurlauber, Biker.....Kurzzeitpflegeplatz

Fliegenpilze 
gibts in unserer Umgebung oft 
genug. Er ist eine tödliche 
Warnung für unbedachtes 
Sammeln. Leckere Speisepilze 
gibt es aber auch in vielen 
Arten: Steinpilze, Maronen und 
andere Röhrlinge vor allem, 
aber auch Wiesenchampignon, 
Parasol, Hallimasch, eher 
seltener Pfifferlinge. Nicht mehr 
viele verstehen sich aufs 
Sammeln. Bestimmungsbücher, 
praktische Erfahrung und 
Anleitung sind Voraussetzung 
für dieses faszinierende Hobby. 
Grundregel: Man sammelt nur, 
was man einwandfrei erkennt.
Die VW-Bus-weise einfallenden 

Trupps vor einigen Jahren mit 
billigen Arbeitskräften von 
schnellen Geschäftemachern 
sind wieder weg, Aldi liefert aus 
dem weiten russischen Osten 
inzwischen noch billiger.

Russlanddeutsche aus der 
Umgebung und Ausflügler von 
der Rheinschiene trifft man öfter 
an den Wochenenden in der 
Nutscheid.
Aber: Diese Nutzung des Waldes 
durch jedermann ist ein 
Bürgerrecht.

Das verrückte Wetter dieses Jahr 
hat besonders viele schöne, 
gute, gesunde Pilze wachsen 
lassen. Frisch zubereitet sind sie 
am leckersten. Getrocknet 
werden sie bald so manche 
Soße und Suppe in unseren 
Haushalten verfeinern.(hrs)

Brombeeren kontra Goldammern

Die echte Linde auf dem Brunnenplatz wird Ende Oktober / Anfang 
November gepflanzt. Gestiftet hat sie Herr Kroefges aus Rommen, stv. 
Landesvorsitzender des BUND in NRW.

Adventsbasar
Der diesjährige Adventsbasar 

wird vermutlich Ende November 
schon stattfinden am Brunnen-
platz. Und verbunden mit einem 
Trödelmarkt unter dem Motto 
“Aus dem Dorf für das Dorf”. Wer 
demnächst Keller oder Dach 
aufräumen will, sollte schon mal 
was parat stellen. Festgelegt wer-
den die Einzelheiten am 29.9. bei 
einem Treffen des Vorbereitungs-
kreises. Mehr dann in der näch-
sten Ausgabe der Dorfzeitung. 
(hrs)

Oktober: Blumenknollen ausgraben und trocken lagern, 
neue Gehölze pflanzen, ein paar Äpfel einlagern ...
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